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entfprechend, nur langfam fort. Als Gin/io I]. am 21. Februar 1513 f’tarb, war nur

ein kleiner Teil der Arbeiten gefchaffen. Im Frühjahr 1513 gab man die freif’cehende

Form iFig. 202 links} bereits auf, ohne aber das Denkmal im übrigen zu be-

fchräinken. Man fiellte es einfach mit einer Kurzfeite an die Wand (Fig. 202 Mitte).

Sämtliche Bronzeteile blieben jetzt noch erhalten. Aber bei diefer Vereinfachung

blieb es nicht: es wurde vielmehr eine weitere Einfchränkung nötig, welche etwa

in Fig. 202 rechts clargeftellt ift. Durch die Teltamentsvollftrecker des Papftes

wurde aber auch diefer Plan aufgegeben und .Wic/zelzmge/0 veranlafst, an Stelle des

\'iereckigen‚ freiftehenden Denkmales ein \Vanddenkmal zu entwerfen, für defi'en

Aufl‘tellung man die Kirche San Pz'eira in Vz'ntolz' in Ausficht nahm. Nun entftand

Flg. 203.

 

 
Vom Denkmal _711/[m ][. in San Pietro in Vz'nfo/i.

Bildh. : ‚Michelangelo.

‚&

das Denkmal, wie es heute noch in der abgelegenen Kirche mit ihrem Dämmer-

lichte lteht v,I*‘ig. 203). Seinen Mittelpunkt bildet die fl/[ofes-Statue, >>die Krone der

modernen Skulpttn«.

>;Iiine Hoheit erfüllt lie, ein Selbftbewußtfein, ein Gefühl, als Händen diefem Manne die Donner des
Himmels zu Gebote; (loch er bezwänge fich, ehe er fie entfel'l'elte, erwartend, ob die Feinde, die er ver-
nichten will. ihn :mzugreit'en wagten. Er fitzt (la, als wollte er eben auffpringen, das Haupt Holz aus den
Schultern in Lll€ Höhe gereckt, mit der Hand, unter deren Arme die Gefetzestafeln ruhen, in den Bart
greifentl, der in fch\veren Strömen auf die Bruft finkt, mit weit atmenden Nüflern und mit einem Munde,
auf deffen Lippen die Worte zu zittern fcheinen. Ein folcher Mann vermochte wohl ein empörtes Volk
zu (kämpfen untl wie ein wandelnder Magnet es mitten durch die \Vtifte und das Meer felber fich nach—
;'u7iehcn . . . Welch ein Antlitz! Die drohend lich zufammenballentlen Stirnmuskeln, der Blick, als über—


